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Im Verlage der Effen 


-No. 103, Freytag, den B. December 1829. 


Berlin, vom 20. December. 

Se. Kbnigl, Maj. haben die Aſſeſſoren bei dem Hof⸗ 
gerichte zu Greifswald, Odebrecht, Ziemſſen, Freiberrn 
von Kist⸗Trautvetter und Quiſtorp zu Hofgerichts⸗ 
Näthen daſelbſt zu ernennen geruhet. ; 

Se. Mai. der König haben dem Seconde⸗Lieutenant 
moller vom sten Ühlanen⸗Regiment das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Classe zu verleihen geruhet. 

Poierlin, vom 23. December. 

Se. Maj. der König haben dem Gutsbeſitzer Auguſt 
Gotthelf Leupoldt zu Reuthen und deſſen Bruder dem 
Gutsbeſitzer Ferdinand Adolph Leupoldt zu Klein⸗ 
Düben, wie auch deren Schweſter, Julie Leupoldt, 
den Adelſtand zu ertheilen gerubet. 

Der bisberige Land und Stadt Richter Lennich it 
zum uſtiz-Commiſſarius bei den Gerichten zu Bochum 
und Notarius im Bezirke des Ober⸗Landesgerichtes zu 
Hamm beſtellt worden. a 


Bei der am 15ten, 16ten, Iten und 18ten d. M. 
geſchebenen Ziebung der aten Königlichen Lotterie zu 
nſatz in Courant in Einer Ziehung fiel der 

iſie Haupt⸗Gewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 22657. 
nach Reichenbach bei Parifien ; der nächſtfolgende zweite 


‚Haupt: Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 19251. nach 


rankfurt a. d. Oder bei Baßwitz; 3 Gewinne zu 5000 
bie elen auf Nr. 4629. 9988. und 10968. In Berlin 
bei Seeger, nach Landsberg an der Warthe bei Gott« 
ſchalck und nach Muͤnſter bei Lohn; 5 Gewinne zu 
2000 Thlr. auf Rr. 3835. 11806, 15728. 22507. u. 23103; 
10 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5016. 5639. 8930. 
9213. 12112. 12053 13300, 15864. 21024. und 22663; 20 
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 453. 1853. 2959. 4262. 
4333. 5041. 5102. 11059: 11283. 12566. 14062. 14230. 
16104. 16853. 18912. 10620. 21285, 23409. 24589. und 
14913; 30 Gewinne zu 250 Thlr. auf Nr. 1250. 


2080. 3123. 4734. 6005 8763. 9302. 11041. 13230. 13473. 
13648, 14511. 14829. 14994. 15273. 15880. 16917. 17624. 
17919 17934. 18711. 19312. 19441. 19871. 20018. 20069. 
21415. 23761. 23860. und 24187; 60 Gewinne zu 200 
Thlr auf Nr. 224. 444. 896. 1239. 1674. 1870. 2112. 2564. 


4284. 5009. 5305. 5518.5774. 6640. 6991. 8287. 8475 8657. 


8667. 8945, 9228. 9640. 9839, 9976. 10067. 10216. 10254. 
10493. 11340. 12165. 13374. 13471. 13553. 14125. 1452. 
15378. 15475. 15551. 15740. 16551. 16964. 17862. 17900. 
18163. 18518. 18993. 20679. 20709. 21020. 2121 0, 21582. 
22023. 22065. 22095. 22126.. 22146. 22599. 23685. 24102. 
und 24204; 190 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 295. 
397. 114. 695. 727. 735. 991. 1325. 1329. 1409. 1570. 
1692. 1862. 1933. 2123. 2190. 2464. 2667.2823. 2874 3254. 
3305. 3122. 3453. 3487. 3517. 3605. 3662. 4026. 4129. 4117. 
4201. 4754. 4953 4993. 5147. 5268. 6144. 6444. 6714. 6797. 
6812. 6859. 6980. 7129. 7364. 7597. 7615. 7753. 7892. 
7894. 7918. 8037. 8099. 8724. 87 79.88 10. 8934. 8994. 9059, 
9246. 9270. 9337. 9426. 9746. 9913. 10054. 10075. 10139. 
10203. 10229. 10373. 10519. 10807. 11057. 11131. 11241. 
11277. 11354. 11646, 11796: 11865. 11874. 11937. 12224. 
12281. 12327. 12717. 12751. 12898. 13295. 13476. 13484 
13638. 13728. 14117. 14280. 14282. 14568. 14743. 14894. 
15203. 15238. 15297. 15408. 15416. 15594. 15609. 15759. 
16321. 16333. 16377. 16598. 16606. 16667. 16719. 16761. 
16968. 17051. 17053. 17062, 17084. 17136. 17402. 17573. 
17824. 17962. 17979. 17988. 18010. 18028. 18170. 18175. 
18295. 18318. 18449. 18534. 18615. 18616. 19068. 19095. 
19199. 19217. 19321. 19614. 19750. 19908. 20027. 20049. 
20178. 20294. 20513. 20627. 20752. 20838. 20986. 21185. 
21207. 21302. 21404. 21895. 21920. 21979. 22016. 22050. 
22137. 22268. 22500. 22735. 22985. 23167. 23365. 23398. 
23457. 23477. 23526. 23721. 23834. 23968. 23913. 24162. 
2192 1 24473. 24501. 24514. 24587. 24734. 24896 
und . 8 E a 
Der unterm 1. December v. J. ae sten. Lotterie be⸗ 
kannt gemachte Plan, beſſehend aus 25000 Looſen zu 10 


* etwas zu beſſern weiß, 
e 


Thlr. Einſa 7000 Gewinnen, iſt auch zur nächſifol⸗ 
gen Make ie beibehalten, deren Ziehung den 23. 
Febru r k. J. ihren Anfang nimmt. 3 
Berlin, den 19. December 1829. a 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗ Direktion. 


Von der Nleder⸗Elbe, vom 16. December. 

Se. Maj. der König von Schweden bat durch eine 
Bekanntmachung befohlen, daß kuͤnftig kein Auslaͤnder, 
der nicht bereits Bürgerrechte in Schweden erworben 
hat, ohne zuvor erhaltene Erlaubniß, Grundſtuͤcke in 
Schweden erwerben und beſitzen ſoll. — Man hat die 
gegründete Hoffnung, daß die jetzt verſammelten Schwed. 
Meichsftände bei Sr. Maß dem Könige auf die Errich⸗ 
tung einer bis dahin in Schweden fehlenden fahrenden 
Poſt zur Beförderung von Reiſenden und Effekten an⸗ 
tragen werden. Die Deconomie⸗Commiſſion hat zu dem 
Ende bereits einen Plan ausgearbeitet, nach welchem 
verfuchsweiſe zwiſchen den Staͤdten Stockholm, We⸗ 
ſteräs, Oerebro, Marlaſtad, Wennersborg und Gothen⸗ 
burg, ſo wi e en Stockholm, Nyköping, Linköping, 

oͤnköping, Werid und Chriſtianſtad, eine ſolche fahrende 

ſt zu errichten waͤre. — . 
‚Köln, vom 3. December. 

Die Natiſtedtionen des Nheinſchiſfahrts⸗ Vertrages 
find bier angekommen, und man erwartet, die freie 
Mheinſchiſfahrt vom 1. März an ins Leben treten zu 


ehen 
hrs Frankfurt, vom 13. December. 

Der, in der zweiten Heſſiſchen Staͤnde⸗Kammer vor⸗ 
Rache Antrag auf Preßfreiheit geht unter andern 
darauf hin, daß ſolche wenigen in Beziehung auf die 
inlaͤndiſchen Verhaͤltuiſſe des n e vollig 

eſtellt werde, ſo daß jeder, wo er in ſeinem Vater⸗ 
es N. es soon in Baiern 
frei ſagen duͤrfe und nicht 


und Würtemberg geſtattet It i 
e zu nehmen blauche. 


erſt fremde Zeitungen zu Huͤ 


Wilen, vom 7. December. 
Etſtafetten⸗Nachrichten aus a zufolge, baben ſich 
die Geſundheits⸗Umſtande J. Maj. der Frau Herze in 
Marie Luiſe von Parma, Höchſtwelche ſchon ſeit laͤn⸗ 
gerer Zeit unpäßlich waren, ſehr verſchlummert, ſo daß 
r das Leben dieſer Fuͤrſtin aͤußerſt beſorgt iſt. 


Paris, vom 11. December. 
Tagen geht hier das Gerücht von einem 
Papſtes und 


7 27 


br 1 wonach der Dey in 


ten nach Mahon ge⸗ 

es 

ar⸗ 

ich in 

oige der Intervention des Großberrn aufgehoben 
worden. RE 185 

Das Avifo von Toulon meldet nach Bri 


Das 0 | en aus der 
Levante, die Engländer hätten ſich vor At 


en gezeigt, 


fen, der in denſelben angezeigt habe 


um es M beſetzen. Der Pa m er⸗ 
ge ebe bene ſcha ſol jedoch die nich 
Die Q 


notidienne verſichert nach Briefen aus 1 9 


* 


vom 22. Oct., Barradas habe Tampico für eine halbe 


Million Piaſter an die Mexikaner überliefert und ſich 
deshalb mit einigen. 


| feiner Mitverräther nach Neu⸗ 
Orleans geflüchtet. 
Paris, vom 12. December. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. d. M. hat man in 


Bordeaux und der ganzen Umgegend (auch in la RI“ 
helle) ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. er 

Der König von Spanien hat dem Grafen d'Espang 
(ber nach Madrid abgerelſet in) den — dem Grade 
eines Marſchalls von Frankreich entſprechenden — Rang 
eines General⸗Capttaͤns der K. Heere ertheilt, wobei er 
ar 3 General-Capitans⸗Amt über Catalonien 
eibehaͤlt. or 

Der König von Spanlen hat, um die Koſten ſeiner 
Vermaͤhlung zu beſtreiten, alle Capitel und geiſtlichen 
Koͤrverſchaften um Geld anſprechen laſſen. Sie wand⸗ 
ten Mangel et da das Volk, durch die Cortes verdor⸗ 
ben, die Zehnten nicht mehr richtig abtrage; worauf DIE 
Miniſter durch das ganze Königreich Aufrufe an dos 


Volt ergeben ließen, die geistlichen Zehnten wie vorhin 


g Sun batte gemeldet, daß Rußland. 
vermittelſt der Einverleibung des Kirgiſenlandes, nut 


zu entrichten. 
Der Londoner 


noch 280 Stunden von Indien ab liege. 
Blaͤtter haben dieſe Zahl auf 28 redueirt. 
Paris, vom 13. December. 


Alle unſte 


An der Dörfe hieß es, die Herren Villele, Peyronnet 


und Corbiere täten 
Hr. v, ) 
Paris abgereiſt. Geſtern ſprach im 
7 Menge von Advokaten ganz 

wnennung des Hrn. Debelleyme 
Innern, und des Hrn. 
Die hieſigen Zeitungen enthalten die widerſprechendſſen 
Gerichte in Berreß des Miniſteriums, und bekennen, 
daß fie nicht wiſſen, was geſchehen werde. Man ſpricht 
wieder von Staatsſtreichen, und meint, die Minister 
würden bleiben. Bu 

Auch in Paris kommt jetzt die Sitte auf, feinen Be⸗ 
kannten durch die Zeitungen zum neuen Jahre Glück 
iu wuͤnſchen. Der Vicomte Domon iſt der erſte gewe⸗ 

4 ner: wuͤnſche en 
denen, an welche er ſonſt am 1. Jan. geſchrieben, ein 
gluͤckliches Neujahr. Er 
l Marſeille, vom 2. December. 

Wir haben guten Grund zu 1 n, daß Alles, 
85 5 ne 


wieder in das Miniſterium ein, 

Peyronnet war am IE d. von Bordeaux na 
de e 0 
ent von 

zum Miniſter des 


was 
ber die ehrgeizigen 


ehemet Ali's, PM 
cha's don Egypten, verbreitet wurde, blos auf Cal 


tungen beruht. Der Aae ſo verſichert ein 
Perſon, die kürzlich von Alexandrien hier eingetroffen 
iſt, und zufolge ihrer Stelung Gelegenheit hatte, 
wahre Gehn eng dieſes außerordentlichen Mannes ken 
nen zu lernen, iſt weit entfernt, die Banden trennen 
wollen, die ihn ſeither mit der Pforte verknüpften. . 
kennt zu gut die Europaiſche Politik, um nicht 
fen, welches Intereſſe fie an der Erhaltun 
en Reiches nimmt, und. sicher bieraus 
aß er durch jeden Emanelpationsverſuch, ſollte derſe 5 
auch mit augenblicklichem erke getrönt fein, doch MM 
eine dene iſtenz auf das Spiel ſetzen würde. 1 
ngl. Einfiuß if im gegenwärtigen Augenblicke d 


Cochin zum Polizeipraͤfecten. 


Oer 


+ 


| 


e 


uberwiegende im Divan zu Kairo; wären aber die In⸗ 
on inkreichs Nach e ee als denen des 
Herrn Drovetti anvertraut, ſo dürfte man um fo ge» 
wiſfer annehmen, daß ſich Mehemet uns wieder zuwen⸗ 
en wide, da er eine perfönliche Vorliebe für die Fran⸗ 
ofen hat, auch der größte Theil der in feinen Dienſten 
ſehenden Fremden dieſer Nation angehört. 

Aus Italien, vom 5. December. : 
Am 28 Nov. ging der Ruſſ. Miniſter, Hr. v. Rz 
beaupierre, auf der Rus. Fregatte, die Prinzeſſin Louiſe 
von Neapel nach Conſtantinopel unter Segel. 83 

g 23 el 1 . IH 


Madrid, vom 3. December. f 
Man ſpricht von einer außerordentlichen Truppen⸗ 
aushebung von 45000 Mann. — Der General Eguia 
iſt im Sterben. 5 r 
In Valencia iſt die Königin mit 


großen Freuden⸗ 
Bezeigungen Ian Pact worden. ; 


Der Prinz von Partanna, bevollmächtigter Miniſter 
des Ki von Neapel, iſt geſtern dem Könige als Ge⸗ 
fandter ubigeſent worden. In der Felge werden dich 


die beiden Souveraine durch Geſandte, ſtatt durch Be⸗ 
vollmächtigte, repraͤſentiren laſſen. Hr. P. G. Labrador 
wird dieſen Titel am Hofe von Neapel führen. — Den 
vormaligen Mitgliedern der conſtitutionellen Munteipa⸗ 
litaͤt von Madrid iſt die noch uͤbrige Zeit ihrer Ver⸗ 


bannung erlaſſen worden. An eine Begnadigung der in 


Ruheſſand befindlichen Offieiere iſt noch nicht gedacht 
worden. e ee ar 
Leliſſabon, vom 28. November. 
\ c Prlvatmittheilung.) n 
D. Miguel ſelbſt iſt nach Pinheiro abgegangen. Es 
ſcheint ganz gewiß, daß er feine Reiſe bis Madrid aus⸗ 
dehnen werde, was man ſchon daraus entnchmen kann, 
ah man aus den Werne E05 eine 3 
ende Summe er t. Dies hat natuͤrli a 
Meiden hen fehr ehre, und dis wird noch mehr 
dadurch heheigett, daß fo eben eine Verfügung erſchie⸗ 
nen if, wodurch der Fiseus ermächtigt wird, ſich der 
Güter aller der Portugiefen zu bemächtigen, welche auf 
beſtimmten Urlaub aus dem Vaterlande abweſend und 
nach Ablauf dieſer Zeit noch nicht zurückgekehrt ſind. 

Das Franz. Miniſterium hat vor Kurzem einen nicht 
unzweideutigen Beweis von dem Ju pegeben, den 
es an D. Miguel nimmt. Auf das Verlangen deſſel⸗ 
ben hat der Seeminiſter, Bar. v. Hauſſez, die Franz. 
Gen la Pomone von der Station vor Liſſabon zu⸗ 

erüfen n: 

Der Marquis von Chaves befindet ſich jetzt, wie es 
heißt, unter Aufſicht im Irrenhauſe, nachdem er vorher 
mehrere Beweiſe von Gaſſtes⸗Verwirrung gegeben hatte. 
So 1 er vor einiger Zeit mitten in der Nacht nach 
Tueluz gekommen fein, um Don Miguel zu ſorechen 
und ihm eine Verf Da er nicht 
vorgelaſſen wurde, ſo kam er am andern Tage wieder; 
aber Don Miguel wollte ihn auch jetzt nicht ſehen und 
beauftragte den Miniſter, Grafen von Baſto, den Mar⸗ 
quis zu Wen. Diefer lud den Grafen ein, mit ihm 
nach der Stadt zu fahren, erzählte demſelben im Wagen 
von den gefährlichen Fortſchritten der Freimaurerei in 
Portugall und ließ ploͤzlich mitten auf dem Wege an⸗ 
halten. Hier ndthigte er den Grafen, wiewohl er in 
duͤnner e en befand, der Sturm fürchterlich 
beulte, der Regen in Strömen fiel und die Landſtraße 


woͤrung zu entdecken. 


n war, daß man zu Fuße kaum fortkommen 


ind jedoch dabei Salle. 8 den übrigen reichte, 177 


konnte, auszuſteigen und eine ganze Strecke bis zum 
naͤchſten Polizei⸗Wachthauſe zu promeniren. 

t Liſſabon, vom 29. Novemher. 
Sieben Reg. Infanterie, 7 Bataill. Jager und 2 
Reiter⸗Reg., die an der Inſurrektion von Porto Theil 
genommen, find caſſirt worden. Die Infanterie iſt auf 14 
Reg. reducirt, die Jaͤger auf 5, zuſammen etwa 9000 


Maͤnn. Die Reiterei beſleht aus 9 Reg., von denen 


4 keine Pferde haben. Die Milizen find fait uͤberall ver⸗ 
ſchwunden; wir haben jetzt nur noch K. Freiwillige. 
Die Marine D. 3225 zählt 1 Linienſchiſt⸗ 4 Fregat⸗ 
ten, 6 Corvetten, 6 Briggs und 2 bis 3 Gabarten. 
Schiffe, nach Angola beſtimmt, werden ‚fortwährend 
mit den angeſehenſten W una politiſchen Verbre⸗ 
chern von jedem Alter, Rang und Stande beladen, um 
Anderen im Gefaͤngniſſe Plaß zu machen. D. Miguel 
erſchien, um ein ſolches Schauſpiel ſelbſt zu ſehen, mit 
einer ganzen Reiter⸗Schwadron, wie gewohnlich im 
Gefolge, auf dem Platze des Rocio, als eine Kette von 
ſolchen ungluͤcklichen, angeſehenen Gefangenen vor der 
Einſchiffung nach dem Iudiſchen Hauſe gebracht werden 
ſollte. Da aber ihre Ankunft vom Fort S. Juliao auf 
dem Fluſſe durch widrigen Wind verzögert ward, ſo 
mußte er der Unterhaltung diesmal entbehren und ritt 
zurück. Ungefähr. 80 von den unter Tellez Jordao's 
Aufſicht im Fort St. Juliao eingeſperrten Gefangenen, 
haben dadurch, daß, in Folge der heftigen Regenguüſſe, 
die broͤcklichten Mauern einer uͤbervollen Ciſterne nach⸗ 
gesehen haben, und das Waſſer einen groſſen Theil des 
Hefaͤngniſſes überſchwemmt hat, einen andern und beſ⸗ 
fern Aufenthaltsort erhalten. Vier der Unglucklichen 
Waſſer bis zum Halſe. Durch die Erkaͤltung ſind in⸗ 
deß alle mehr oder weniger erkrankt. | 

Rio Janeiro, vom J. October. 4 
Vor Kurzem traf hier aus Europa die frohe Na 
richt der baldigen Einſchiffung J. Maß. der Kaiſerin 
ein. Alles iſt ſeitdem in voller Thätigkeit mit Zuberei⸗ 
tungen zu dem glaͤnzendſten Empfange Derjelben. - = 
jeder Einwohner dieſer Stadt will an dem großen Feſte 
Theil nehmen. Von Seiten der Regierung ſind ein 


Linienſchiff, zroei Fregatten und mehrere Corvetten an 
der Muͤndung der Einfahrt Rio's in Bereitſchaſe ges 
legt, um, ſobald die Escadre, mit J. Maj. am Bord, 
an der Kuͤſte ſignaliſirt wird, derſelben entgegenzufah⸗ 
ren. Jedoch die Zubereitungen in der Stadt ſeloſt uͤber⸗ 
treffen alles an Glanz, was bier jemals iſt geſchen 
worden. In allen Straßen, wodurch der Einzug bis 
nach dem Schloſſe S. Chriſtorao gehalten wird, agen 
Ehrenpforten, Obelisken und Pyramiden empor. Die 
Franzoſen errichten einen Obelisk und die ‚Engländer 
zwei prachtvolle Ebrenbogen. Doch die Deutſchen wol⸗ 
len es nicht beim aͤußern Glanz bewandt ſein laſſen; 
fie wenden das unter ſich geſanmelte und f ah n 
Zweck beſtimmte Geld, das ſich bis heute auf nabe an 
4000 S. beläuft, auf eine, gewiß: dem Sinne der lie⸗ 
benswuͤrdigſten Fürſtin fo Aut entſprechende Weiſe an, 
und werden am Tage der Ankunft und der Freude vier 
elternloſe und arme Braͤute damit ausſtatten. 
ö > ' 1 N . 
London, vom IL December. 

Das Gerücht von Barradas Selbstmord iſt Ar} 
vielmehr war er zu Neu-Drlcang mit der Befrach 
von Transportſchiffen für ſeine Truppen bef t, die 
ſich am 9. Oct. noch auf Mexikaniſchem Boden befanden. 


Der Globe — der Meinung, daß dle über die Ange⸗ 
legenbeiten chenlands hier ſtattfindenden Verhand⸗ 
lungen binnen 14 Tagen beendigt fein dürften. Man 
— in der en Seſſion einer parlamentariſchen 

nterfuchung binfichtlich der Schlacht bei Navarin ent⸗ 
gegen. 


London, vom 12. December. 

Die Zeitung John Bull nimmt es den Londoner 
Blättern und namentlich der Times ſehr übel, daß ſie 
über den Sieg der Mexikaner fo triumphiren. Es ill, 
ſagt das erſigenannte Blatt, von jeher der Fluch Eng. 
lands geweſen, mit der Freiheit Handel treiben und 
Conſtitutionen für alle Welt fabrieiren zu wollen; wir 
oe die Quackſalber, die gegen alle Krantpeiten daſ⸗ 
eibe Mittel verſchreiben. Nun ſagt die Engl. Conſti⸗ 
tution zwar dem Engl. Volke zu — eben jo wie, Roaſt⸗ 
Beef und Porter es thut — das jedoch, was für Eng⸗ 
land gefund und nahrhaft iſt, es mag nun die Mab- 
rungsmittel oder die Geſetzgebung betreffen, das kann 
anderen Ländern verderblich fein. In politifcher Hin⸗ 
ſicht hat ſich dies nirgends deutlicher, als in der Ange⸗ 
legenheit Portugalls erwieſen, wo England — ohne zu 
wiſſen, daß das Portugieſiſche Geſetz die Thronfolge 
auf den zweiten Sohn übergehen laßt, ſobald der altere 
eine andere Regierung übernimmt — durch feine Theil⸗ 
nahme es fanctionivte, daß einem Volke eine Charte ver⸗ 
lieben wurde, die daſſelbe verwirft und verabſcheut, wo 
England ferner nur dadurch, daß es unter irgend einem 
beliebigen Vorwande eine Militaͤrmacht in der Haupt⸗ 
ſtadt aufftellte, es zuwege brachte, daß jene Charte vom 
Volke in ſliülſchweigendem Gehorſam empfangen wurde. 
Ganz auf dieſelbe liberale Weiſe verfuhr England in 
Bezug auf die Spaniſchen Colonieen. Die Idee, ihre 
Unabban igkeit anzuerkennen, gab zu fo vielen bochtra⸗ 
benden Reden und ſchöͤnen Floͤfteln Anlaß, machte die 
Redner fo beliebt beim Pöbel, der die noch erhabenere 
Idee, die neue Welt in Rivalität mit der alten zu brin- 
gen, mit folcher Begeisterung auffaßte, daß ein Theil 
unferer Geldbeſitzer dadurch verleitet wurde, dieſe Be⸗ 
freiung der Süd- Amerikaniſchen Colonicen, als einen 
allgemeine Beförderung verdienenden Zweck zu betrach⸗ 
ten, und Millionen in eine Speculation anzulegen, 
welche die Columnen unſerer Hofzeitung, in denen die 
Banquerotte angezeigt werden, mit Namen angefüllt 
bat. Und zu welchem andern Zwecke geſchah dies wohl, 
als um die Sammlung ſchoͤner Reden zu vermehren, 
die jetzt, gleich . ſchon verſchwunden find? 
Ein Vergleich der unabhängigen Staaten mit den von 
Spanien abhängigen mag es erläutern, ob 
wohl wünſchenswerth waren; ob nicht vielmehr, wäb- 
rend die unabhängigen Republiken Suͤd⸗Amerika s arm 

nd und täglich einen neuen Aufruhr gebähren, die ab⸗ 

of en Provinzen reich waren, und in Stube und 
Wo Rand unter dem Scepter Spaniens lebten. 


Ruſſiſche Graͤnze, vom 30. November. 
un Briefen aus St. Petersburg, war die Haupt⸗ 
ſadt einige Tage bindurch wegen der Krankheit des viel⸗ 


a ſich die Aerzte durch das ſich Vue Entzuͤndungs⸗ 
lutigel zu ſchen und 
einen Aderlaß zu verordnen. J. Maß. die Kaiſerin wa⸗ 


ob ſolche Zwecke 


ſchrift für die laufenden G e ub f 
was bei der . Se e 
Staatsgeſchaͤften widmet, gewiß geſchehen waͤre, wen 
der Zuſtand Sr. Maj. die Beſorgniß einer nahen Oe 


fahr oder einer laͤngern Dauer gerechtfertigt hätte: 


5 Petersburg, vom 9. December. „ 
Ein auf den Antrag des Finanz⸗Miniſters von 
Reichsrath gefaßter Beſchluß zur Bildung eines Hau, 
dels⸗Conſeils in hieſiger Reſidenz, mit von ihm abba 
gigen Sectionen in Moskau, Riga, Archangel, Soc 
Taganrog und wo es in Zukunft für noͤthig gebal 
werden durfte, hat unterm 4. v. M. die Kaiſerl. DM 
ſtaͤtigung erhalten. 2 
Am 1. d. Mittags kuͤndigte ein Kanonenſchuß von 
Fort Kronslot, das, Kronfiadt gegenüber, an der a 
dung der Newa liegt, dem Publikum an, daß die Sch 
fahrt fuͤr dieſes Jahr beendigt ſei. 
Petersburg, vom 12. December. f 
Unſere Zeitungen enthalten die Allerhoͤchſte Ser 
gung einer Anzahl von Auszeichnungen, welche er 


fl 
4 


neral⸗Feldmarſchall, Graf Diebitſch⸗Sabalkanski, 
der ihm verliehenen Befugniß, als Belohnungen 
bewieſenen Muth und Tapferkeit an eine bedeuten!‘ 
Anzahl von Offieieren des unter feinen Befehlen eb 
den Armee⸗Corps ertheilt bat. Br 
Nach amtlichen Berichten haben in der Nacht ul 
31, Auguſt zum 1. Sept. im Wologdaſchen und Arch 
gelſchen Gouvernement bei ſtillem Wetter Erderſchü 
rungen finttgefunden. In erſterem erfolgten innere 
15 Minuten drei von unterirdiſchem Geldſe beglelh | 
Erdſtoße, die mehrere Gebäude wanken machten und, 
einer Kirche einige Lampen von einem haͤngenden Leuch, 
ter hinunterwarfen; im zweiten fanden nur zwei Se 
und zwar obne Getöfe und ohne Schaden zu vera 
laſſen, Statt. 2 5 
Gleichzeitig mit dem Erdbeben in Odeſſa, Tita 
und Kiſchenew ſind auch in Kiew und Etater ino 
Erderſchuͤtterungen verſpuͤrt worden. m 
Odeſſa, vom 28. November. 5 
Vorgeſtern Morgens um halb 4 Uhr iſt bie Ba 


6 


Y 


Grad Wärme ein farkes Erdbeben, das aber 
Schaden angerichtet hat, verſpuͤrt worden. N 
Tuͤrkiſche Grenze, vom 2. December. a 

Nachrichten aus Adrianopel vom 20. Nov. zufoß! 

haben ſich in dieſer Stadt Spuren der Peſt gezeigt. 
Buchareſt, vom 27. November. pi 

Seit einigen Tagen iſt zur allgemeinen Freude ii 
Sperre unſerer Stadt aufgehoben, und die Comm 
cationen find nach allen Seiten eröffnet. In allen 
werben, und vorzüglich im Handel, äußern ſich bet“ 
die wohlthaͤtigſten Folgen dieſer Maaßregel. Kir, 

„ Jaſſo, vom 28. November: 

Die fruͤhzeitig eingetretene en Kälte bat feit” 
verfloſſenen Woche eine bedeutende Verminderung 
den bisherigen Berbeerungen der Peſt zur wohlthah 
Folge gehabt. Die Sterblichkeit, welche fruher . 
die Zahl von 20 bis 30 Todten erreichte, bat fiche 
reits auf 8 bis 10 vermindert. Eine gleichmäßige 
derung laͤßt ſich allmaͤhlig in dem Anſteckungsg“ 
wahrnehmen. a 

Vorgeſtern, am 26. d. M. gegen 4 Ubr Mo | 
wurde hier ein ſtartes Erdbeben verſpürt. Die 
deſſelben hielten in einer zunehmenden Starke gegen 


1 


a 
d 
se 
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Suden lang ar, Die Beweaung kum in barten. Preußiſche Handlun Zeitung. 
ler Richtung bon Befien nach Oſten. Von ebendaher FM eußiſche Ha 1 9 Seun g. 
ließ ſich ein dumpfes unterirdiſches Getdſe vernehmen. Mit Anfang des . Jahres (des vierten Jahr⸗ 

Einige Kirchen und Gebäude haben durch bedeutende ganges) wird die Preuß. Handlungss Zeitung, ohne 

Riſſe in den Woͤlbungen Schaden gelitten; auch find Erhöhung ihres bisherigen wohlfeilen Preifes, woͤ⸗ 

ie. Schornſteine mehrerer Haͤuſer theils us ö chentlich dreimal und zwar ſchon Montags, Mitt⸗ 


theils i rden. Zwiſchen 7 und 8 uhr wochs und Freitags Abends erſcheinen und unge⸗ 
An clic Tag ad eine neue, jedoch ſehr ſaͤumt nach allen Richtungen der Monarchie verſandt 
leichte Erſchuͤtterung derſpürt. — (Nachrichten aus werden. Durch dieſe neue wichtige Einrichtung wer⸗ 
Czernowißh zufolge, wurde daſelbſt an demſelben Tage den die Herren Intereſſenten die Engl. Holland. und 
— dem 26. Nov. — und zu derſelden Stunde, wie zu Hamburger Nachrichten mit größter Präcifion und 
Far und zu Odeſſa, ein ziemlich ſtarkeßs Erdbeben ver⸗ faſt eben fo ſchnell, als auf directem Be erhalten. 
bürt. — Ein fehe fatker Mind, welcher ſich zu Czer: Darch dieſes uneigennügige Benreben ein fo unent: 
nowiß am 26. Nov. um Mitternacht erhob, hatte ſich behrliches Blatt mit allen Vollkommenheiten auszu⸗ 
ungefahr eine Stunde vor jener Natur Erſcheinung ſtatten, die ihm noch fehlen möchten, glaubt die Re⸗ 
gänzlich gelegt. Nach dem Erdbeben erfolgte — des⸗ dacton dem merkantiliſchen Publikum einen überzeus 
gleichen auch in der Moldau — ein ſtarker Schneefall, genden Beweis zu gen wie ſehr ſie die Theilnah⸗ 
der beinahe zwei Tage lang anhielt.) Le me zu ſchaͤtzen weiß, welche ihrem Unternehmen bis⸗ 
f Serviſche Gränze, vom 3. December. ber zu Theil wurde und wie ſehr fie bemüht iſt, durch 
Noch immer iſt der Artikel, welcher die Einverleibung fernere Verbeſſerungen dieſelbe immer mehr und 
der 8. zu Servien gehdrigen Diſtriete verfügt, nicht mehr zu ſteigern. 
in Vollziehung gekommen. — Die vermuthlich uͤbertrie⸗ So oft es der Raum geſtattet, werden unter der 
benen Hoffnungen, welche die Muſelmanner auf die Rubrik: „miszellen“ intereſſante Aufſaͤtze, fo wie 
Sendung Halil Paſcha's nach St. Petersburg ſetzen, ſtatiſtiſche, polyiechniſche und andere Notitzen geliefert 
indem fie, wie es ſcheint, eine förmliche Apanderung werden, welche vielleicht einem Theile der Herren 
des ganzen Vertrages von Adrianopel und Milderung Intereſſenten nicht unwillkommen ſein duͤrften, und 
der meiſten J deſſelben erwarten, begründen ſich ſo das Jutereſſe dieſes Blattes ver mannigfaltigen. 
wahrſcheinlich auf den Umſand, daß Indtpiduen von Im Allgemeinen aber wird die Haupt⸗Tendenz dies 
den vorzuͤglichſten Europaiſchen Botſchaften ſich in feiner ſer Zeitung unverändert eine rein merkantiliſche ſeyn, 
Begleitung befinden, welche, wie das Gericht geht, von und demgemäß auch ferner enthalten: 1) Woͤcheni⸗ 
ihren Monarchen bevollmächtigt fein follen, die Anträge liche, ausführliche Berichte über den Handel der vor⸗ 
des Turk. Botſchafters durch dringende Vorſtellungen züglichſten Platze der Preuß. Monarchie und der 
zu unterſtüͤtzen. — Muſtapha Paſcha von Scutari ſteht, Aheingegenden, mit beſonderer Nuͤckſicht auf den 
nach Berichten aus Philippopel vom 19. November, Productenhandel: H 
dd 2 eee He 1 and obgleich 1 gatreides Berichte aus Hamburg, Bremen 
ie, Ruſſen Adrianopel geraͤumt un ren Nucl marſ ze hebſt den dortigen Einfubrliſten. i 
nuch Denn Beben andeffeion haben 10, MIA nach Näßrtäken, Guntiiee and Schleswig Hel Ache 
durchaus keine Anſtalten getroffen, woraus ſich ſchließen Canal-Liſte. 4) chte von London, Liverpool, 
ließe, daß er bald aufbrechen werde, um Adrianopel zu Mancheſter u. ſ. w. 770 Dergl. 85 Riga, Peters“ 
5 a 2 4 angel, ) Transatlanti 
n Alexandrien, vom 30, October. „Berichte, beſonders von ſolchen Hafen, die für ch 
Seit 31 Jahren war die Ueberſchwemmung des Nil vortheilhafte Einfuhr deutſcher Fabrikate eeignet 
nicht ſo hoch als in dieſem Monat; der Flußmeſſer zeigt find. Außerdem enthaͤlt fie ſtati iſche Tabellen und 
26 Grad. Der groͤßte Thell der Erndte iſt dahin, und Angaben über die Aus, und Ein uhr und Handelsbi⸗ 
die meiſten Dorfer an beiden Nilufern find zerſört. (anz der vorzäglichſten Europaiſchen Staaten, Preis: 
Der Verlust an Korn in den Magazinen beträgt 4 Mill. Courante, Aſſecuranzen, Fonds und Geld⸗Courſe, und 
Tblr, an den noch uneingeeindteten Vorräthen 8 Mill. viele andere nützliche und wichtige Nachrichten. Auch 
Thlr. Der Paſcha mar 3 Tage ag 1 Mast, vor dürfte noch beſonders den Herren Gutsbeſigern, Am 
ummer uͤbek dieſe Ungluͤcksfälle. Der Chef des Engl. Wen. 
Handelchenges Briggs, der unlängst hier angekommen ſem Blatte ſtets ausführliche und authentiſche 
ift, hat den Aufteng, den Paſcha dahin zu bewegen, über den fo wichtigen Woll, und Getreide Handel ns 
daß er einen Poſtenlauf errichte, vermittelſt deſſen eine den daſſelbe nich minder empfohlen werden. 
Viana von London über das rotze Meer Mer ſäbrtiche Abonnemente Preis für Auswärtige 
nach Oftindien auszuführen ſei, welche die Verbindung ist ſowohl bei dem Biegen Königl. Zeitungs Com⸗ 
mit Indien in 32 Tagen herſtelle. Allein der Paſcha B wie bei allen ‚önigl. Pecus Poſtaͤmtern, 
fcheint England nicht zu trauen. Herr Champollſon wie. loher, „Vier Thaler zwei und zwanzig Silber⸗ 
wuͤnſcht Febnlichtt, nach Frankreich zuruͤckzulehren. Die 9 4% und für Einheimiſche, in der hieſigen 
Toskan. Geleheren find bereits vor 14 Tagen nad) Fi⸗ we de en Aude lung, Br ieftraße No. 23, fo 
vorno abgeſegelt und er ſelbſt fürchtet, daß man in der wie Ps 7 uchhandler Hrn, —— „Koͤnigs⸗Straße 
Bekanntmachung ſeiner gelehrten Ausbeute ihm zuvor⸗ No. 6s neben der Poſt, „Bier Thaler“ Preuß. Cou⸗ 
kommen möchte. - Nameutlich beklagt er ſich über den rant. Zur größern Bequemlichkeit werden auch halb⸗ 
Adm. Noſgmel, daß ihm kein Kriegsſchiff zur Verfü⸗ und vierteljährliche Pranumerationen angenommen. 
gun geſtellt werde. Der Anbau der Cochenille macht ee mit dem Stempel des Königl. In⸗ 
N— p 7§«ꝙ SENNEER-Konnsoieg ler ee Sie Sie zu 


t 
die Heberichmenmung: raſch abnimmt. 15 Sgr. prompt befördert, und konnen 30 


e 


dieſem an di 11585 a ohllöbl. Poftän- 
dee bebte reſp. Buchhandlungen 
eingeſandt werden. Einheimiſche belieben ſolche in 
Buchdruckerei des Zerrn A. W. Schade, Alte 
Grünſtraße No. 18, abzugeben. Berlin, im Decem⸗ 
ber 18299 n70s Die Redaction. 


3 erlobungs⸗ Anzeige. 
7105 Verlobung meiner Tochter Hulda mit dem 
& ren, Prediger Gadow zu Bahn, beehre ich mich, 
erwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Greifenhagen, den «aoften. December 1829. 
8 f Dr. Weidlen, Kreisphyſikus. 
N e eee Kir 
Am'soten d. M., Abends 105 Uhr, entſchlief zu 
einem beſſern Leben der Kaufmann Johann Theo⸗ 
dor Scherenberg im ßzſten Jahre ſeines Alters. 
Ein Nervenſchlag enttiß ihn ohne körperlichen 
Schmerz den Armen ſeiner erſchuͤiterten Familie. 
Tiefgebengt widmen mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme entfernten Verwandten und Freunden dieſe Ars 


zeige die Wittwe und die Kinder des Verewigten. 

3 Swinemuͤnde, den 22. Decbr. 1829. 
VF | 
Berliner Kalender für das Jahr 1830 
1 iim Locale des Ober Poſt⸗Amts. 


N wol ne jetzt Frauenſtraße No: Jon 
a 2. a En & Geiser, Zolldirector. 


en d ref Roſe, 
das neuſte Geſellſchaftsſpiel, erhielt ich. 
Heinrich Schultze, Grapengi herſtraße Nr. 169. 


u Neujahr, oder auch fpdter hinaus, ſucht ein 
Händlungs⸗Diener, der fein Militairjahr ausgedient 
hat, in eiſer hieſigen e eee billis 
ger Anforderung feine Befhäftigung. in Näheres 
erfahrt man große Oderſtraße No. 69 in Stetein. 


+ 


Bekanntmachung. 
Obgleich mitunter ein und der andere Schiffer bei 
Beſeitigung der ihm überkommenen Havarten, den 
dabei Betheiligten begründete N Be⸗ 
ſchwerden giebt, fo kommen doch auch Har ariefaͤlle 
vor, in welchen ſich die Schiffscapitains mid eeſen, 
derer Umſicht und Kechtlichkeit benehmen; welches 
denn auch Veranlaſfung gegeben, mehreren dieſer 
Capitains Seitens der Direction der unterzeichneten 
Compagnie, als Anerkenniniß ihres lobenswerthen 
2 — hl 
ter Andern: . N. . 
dem Schiffscopfiain J. P. Reiner, vom Schiff 
ER LOSE ee ane * 1 7 


„Daf Dürr, vom Schiff Nor 
be) m meer e Ye 3 
ieh) Prek Age and Mrd Rd G. „ Ueckermann, vom 


Br N Wr t — ar. 
Solches wird bierdurch zur ‚Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, mit dem Wunſche, daß dergleichen gute 


eine Gratificarion zu bewilligen und un⸗ 


der 5 e 


tags um 11 . 


Beifpiele immer mehr Nachahmung finden mögen 5 
Stettin, den joten December 1829. ou u u 
Er: Die Preuß. SeerAffecuranz; Compagnie. 


pP ublifandum. 


Von der unterzeichneten Regierung ſoll das gegen 
waͤrtig von dem Forſtmeiſter Meißner bewohnte For 
Etabliſſement zu Torgelow, nebſt ſaͤmmtlichen dazu 
gehörigen Pertinenzien, dom iſten Januar 1830 an 
im Wege der Lieitatios veräußert werden. Die Ge 
bäude beſtehen aus einem Wohnhauſe, einem Wald 
und Backhauſe, einem Pferdeſtall und einer Scheune 
nebſt Viehſtllen, ſo wie den nöthigen Bewahrungen. 
Sie find mittelſt der Taxe vom aĩſten Juni d. J. zu 
einem Werthe von 2690 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden 
Die zu dem Etabliſſement gehörigen Ländereien bel 
ſtehen außer der Hofſtelle aus 162 R. Gartenland 
20 Morgen 4100 R. Acker und 19 Morgen 171 . 
Wieſen. Die Gebäude find zweckmäßig eingerichtet: 
Das ganze Etabliffement gewinnt dadurch noch an 
Werth und Annehmlichkeit, daß Torgelow, an de 
Ueker gelegen, vermoͤge der dortigen abrikanlagen, 
zu den belebteften Orten gehört. Das Minimum de? 
Kaufgeldes beträgt 3097 Rihlr., 
Grundſteuer von 4 Rthlr., und im Falle des Kaufs, 
mit Vorbehalt eines Domainen-Zinſes, betraͤgt dat 
Kaufgeld 2817 Rthlr. und der jährliche Domaine! 
Zins 15 Nihlr., excl. der eben erwähnten Grund 
ſteuer. Zur Veräußerung dieſes Etabliſſements il. 


ein Termin auf den raten Januar 1830, Vormittag, 
J0 Uhr, im Seſſonszimmer der unterzeichneten R“ 


etzt worden, an welchem Tage Erwerbluſtige ihne 
Gebote abgeben konnen. Der Veräußerungsplan, 
Deeuden Feunen ee en und die Taxe von den 
Gebäuden, konnen ſowohl im Termin ſelbſt und MT 
der hieſigen Regiſtratur, als auch auf dem Amte zu 
Ferdinandshof, fo wie bei dem Forſtmeiſter Meisnel 
in Torgelow eingeſehen werden. Stettin, den sten 
December 1829. Königl. Regierung, 3 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkteſ 
Steuern, Domainen und Forſten. | 


gierung vor dem NegierungssAffefior Sallbach "ie 


3 u verpachten. 

Die zu Stutthoff bei Damm belegene Sternkrug! 
ſche Glashuͤtte nebſt Zubehoͤrungen ſoll in Termine 
den acſten Januar 1830 in der Gerichisſtube zu Stu! 
hoff öffentlich an den Meiſtbietenden art, wel 
den. Die nähere Auskunft iſt bei dem umerzeichn“ 
43 Gericht zu erfahren. Stettin den ısten Decen “ 

er 1829. 


A Das Patrimonialgericht von Stuthofl. Schultz: f N 
1 


Zu verkaufen. . 
Auf den Antrag eines eingetragen Glaͤubigers, fol! 9 
len 95 Scheffel Ausſaat im biefigen Stadtfelde an ve“ 
ſchiedenen Orten gelegenes Ackerland, welches nach 1 
in unferer R“ 
giſtratur taglich einzuſehenden Taxe zu 302 RN. 
41 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem dazu; 
für allemal auf den 28ſten Januar 1830, Ve 
in unſerer Gerichtsſtube angefeBtt,, 
Termin öffentlich an den Meiſtbietenden verkau, 
werden, zu welchem Termin wir befigs und zahlung“ 


/ % ee HT 


exel. einer jährliche I | 


RR Kauftiebhaber hiemit einladen. Cammin, 

den aten November 182999... „„ 

onigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
& — — — en 


Beer 753 
Das den Erben des Amts Landreuter Michael 
Adam Körner gehörige, zu Damuſter belegene Büds 
nergrundſtuͤͤck, welches auf 631 Rihlr. so Sgr. taxirt 
worden iſt, fon in Termino den ıaten Februar 1830, 
Vormittags 11 Uhr, zu Damuſter im Wege der nolh⸗ 
N Bear Subhaſtation verkauft werden, wozu die 
Beſitzfabigen und Kaufluſtigen eingeladen werden. 
are des Grundſtäcks kann täglich in der Regi⸗ 

ſtratur eingeſehen werden. Pöͤlig, den 18ten Novem⸗ 
ber 1829. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Zu verkaufen in Stettin. 


Ein neues Forte Piano ſteht zum Verkauf -Heilis 
| gengeiftftraßen,Ede No. 336. wis 


. Frischer Astrach, Caviar und Memeler 
Neunaugen, beides vorzüglich schénz im gol- 
denen Löwen in der Louisenstrafse, a 
— —ñ ůã.: 


EK 
. Ich offerire eine Parthei feinen weissen und gel- 
ben Jamaica- Rum, weissen und schwarzen engl. 
Pfeffer, Smirn. Rosinen, und weissen Kleesaamen 
vorletzter Erndte. * 

W. Possart, grosse Oderstrasse No. g. 


} G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 


10 Sgr. das Pfund bei 
G. A. Theod. Gierke, Kohlmarkt No. 622. 


Aechte Limo. Käſe, Ital. Maronen oder Laſtanten, 
Ital. Macaroni, beſte Salzgurken, holl. Suͤßmilchs⸗ 
kae à Pfd. 5 Sgr., bei einzelnen Kaſen billiger, 
neuen Carol. Reis 10 Pfd. für einen Thaler, feinen 
geſchnittenen Portorico zu 10 und 12 Sgr. per Pfd. 
empfiehlt beſtens .Horneſus. 


——i8i——8ß8 
Spermaceti⸗ oder Wallrath⸗Lichte 
von ganz vorzüglich ſchoͤner Qualität, verkaufen wir 
in Kiſten von as Pfand und in kleinern Quantitgten. 

Isaac Salingre. successores in Stettin. 


Stäarke-Syrop von vorzüglicher Güte ist zu 
aben Eduard Nigol. 


bei Ä 

Blrutter in großen und kleinen Gebinden bis circa 
7 12 Pf. Netto à 55 bis 7 Sgr. per Pfd., Gänfebrüfte 
von 12 bis 20 Sgr. per Stück, Magdeburger und 
U Pommerſchen Schinken, gr. Schweizerkaͤſe, Backobſt 
und Gruͤtzwaaren 1 zu haben bey 
N W. Liegnitz, No. 206 Laſtadie. 
Schone Gaͤnſebruͤſte und Ital. Maronen bei 
1 mn ae lden en 
N Wohlfeiler Verkauf. 
Die Harlemmer Blumenzwiebeln werden von j 
an mit 331 Procent Rabatt verkauft, . 
große Domſtraße No. zr. 

Stettin, den 14ten December 1829. 


2 


iſt Vergnderuggshalber aus freier Hand z 


December c., N 
„Wollweberſtraße Nr. 587, 


hörigen 


— ——— —— L —— T1 

Kuäſten⸗Canaſter à 5 Sgr. pr. Pfd., ſehr ſchoͤn : 

ſen,Cigarren billigft 18 Sega Be 
1 7 


— — —ĩ—5ßvVͤ'mͥ¼:¶ũꝛ(Ä—w ;r&Q—5ß53s;Sĩͤ ͥͤͤ— 
Chocolade, ohne Dampf und Dunſt, (aber dennoch 


| zu empfehlen) von 20 bis 10 


heizbare Zimmer, partexre, 
8 


vermiethen 


Büchen Nut, and ſarkes Klobenbotz babe ich bu ⸗ 
lig auf meinem Holzhofe abzulaſſen. 
Th. Ban d elow, Roßmarkt 60%! 
raffinistes Nübet ben. 
g dzardi & Wichmann. 
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Rohes unt 


S8au ever kauf.. 
Das Wohnhaus No. 522. am. grünen Waradeplap 
verkau⸗ 
fen, wozu ſſech eit mel⸗ 


u Liebhaber daſelbſt zu jeder 
den konnen ee 5 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Ortsberznderung wegen ſollen Montag den aßsſten 
Nachmitizgs 2 Uhr, in der großen 
die nachbenannten, zur 
itte des Herrn Hauptmann e 
ſegenſtaͤnde, als: gut erhaltene birkene Moͤ⸗ 
bel, wabei namentlich Sopha, Spiegel, Stühle; gute 
Cibil⸗ und Militair⸗Kleidungsſtäcke, mehrere Mili⸗ 
talr⸗Effecten, Bucher, groͤßerntheils militairiſchen Ins 


Hinterl 


i ingleichen Haus- und Kuͤchengerath ꝛc. 


ffentlich gegen ſofortige baare Zahlung verfteigere 
werden. Stettin, den ıgten December 1829. 

Er Neis ler. 
. mm 
Zu vermiethen in Stettin. 

Die Parterre Wohnung meines Hauſes am Mar 


rienkirchhoſe von 4 Stuben und 1 Cabinet, wird 
zum iſten April k. J. besen. N 


i Lehmann: . 
Im Haufe No. 526 am grünen Paradeplatze iſt 


1. 


167 


eine Hitter⸗Wobngung, von » heizbaren Stuben, Als 
koven, Küche und gerdumigem Bodenraum, fogleich 


oder zum iſten Januar 1830 zu vermiethen. Das 
Naͤhere erfährt man gr. Wollweberſtraße No. 389. 


Grapengießerſtraße No. 424 iſt eine Wohnung 
vorne heraus an ſtille Leute zum iſten Januar 
zu vermiethen. * er | ; 


— T————Y— . — — 

Im Hauſe große Domſtraße No. 798 find zwei 
„ tre, nach vorne heraus, nebſt 
Holzgetaß, an einen einzelnen Herrn ſogleich zu 
vermiethen. “=; 45 

Eine meublirte Stube nach vorne, parterre, fuͤr 
einen Herrn, iſt zum ıften Januar 1830 zu vermier 
then, Bollenſtraße 680. i WR 

Auf der Laſtadie im Pommerſchen Haufe 1 Treppe 
hoch, iſt ſogleich oder zum ıften Jangar ein Logis, 
beſtehend aus 2 Vorderſtuben nebft Kabinet, 1 Pin 
terſtube, Kuͤche und Holzgelaß, an ruhige Miether 
abzulaſſen. ; s 2 

it ein Quartier in der Unterftadt zu 


Zu Oſtern 3 
beſtehend aus drei Stuben, Kammern, 
Käche u. ſ. w. Nähere, Nachricht giebt die Zeis 
tungs Expedition. . 


Ein- und ameifpännige Schlitten nebft Zubehör 


find dei mir zu vermieihen. 


J. Seydell, Bleichholm No. 19. 


4 Bekanntmachungen. } 


Artikel in m 


"y 
ich mir, ein geehrtes Vubtitum um ferneres Wohl l | iger b N 
wollen zu bitten. Stettin, den azſten December T in meiner Wohnung Breiteſtraße Nr. 379 ſtets 
G & Looſe, ſowohl zur Claffen⸗ als auch zur Courant⸗ 
—— —— • iƷä— * Lotterie, zu bekommen find, Stettin, den 8. 8 
Meine neu angelegte Brennerei zu Friedrichshoff # December 1829. 8 
bei Stettin iſt bereits im Betriebe, und verkaufe & * * „ Ie 


1829. 5 Wachtler. 


N Lotter i e. 


n von jetzt an Spiritus und Branntwein, nach Belie⸗ 
i Meine bis jezt an der Neuenmarktecke ge, ben in großen Quantitäten bis zu einzelnen S 
Hbabte Niederlage roher Baumwollen⸗Waaren, beites ten. Verſpreche reelle und prompte Bedienung, und 
end in allen Sorten Warten, Lichtgarn, Lampens bitte um geneigten Zuspruch. Ga m p. 
dochte, Flieſen und geſchlagener Baumwolle, baum ꝛuw —— 
8 aa end be . 5 b 
in allen Nummern, Cylinderdochte ıc., babe ich von 
jetzt an nach dem Heumarkt No. 27 in das Haus des * S IKK 4 2 42 

e Herrn Krüger verlegt. Da obige «Da ich von Einer Königl. Hochlöbl. Gene⸗ 
ner Fabrik angefertigt werden; ſo bin & ral,Lotterie-Direktion als Lotterie⸗Untereinneh⸗ 
ich im Stande, ſolche zu den billigſten Preiſen zu ars mer beſtatligt bin, ſo verbinde ich mit dieſer 


uar, 1 


nem Laden nahe der langen Brüde als auch 


Indem ich hiervon Anzeige mache, erlaube 4 Anzeige zugleich, daß bei mir ſowohl in mei⸗ ; 


Mm. meyer. 


ueber ſi chat 
derjenigen Gewinne, 


welche bei der am Aöfen bis 18ten d. M. in Verlin geſchehenen Ziehung der 
Aten Kurant⸗Lotterie in einer Ziehung, in meine Collecte gefallen ſind. 


(Die ganze General-Gewinn⸗Liſte iſt jederzeit bei mir einzuſehen.) 


1 n 
ö No. M.] No. M. No. RE. 
— B ͤ K —˙ N Ten 1 Tan Te 1 Te 
3761 30] 944 15 3654] 30 39961 15 9261| 15153550 30118133) 15/1833 15 
377 50 945 15 3662 100] 3998 151 9265| 1515358] 3018136] 1518335] 15 
2 : 3999| 30 a26=| 15535 1518127 15 18337| 15 
390 15] 3605100 3667| 151 9201 151 92700 100115366] 15418140) 15118341] 30 
20312] 15 


397 100 36110 151 3673] 15 92040 15 9272| 15,15368] 45/1840 15 
400 50 3614| 15] 3677| 15 9270 1000] 9273| 18018871] 1/180 25032 0 
9% 15 3018| 15 3689| 15] 9274| 1515373 15018304] 5020332 15 
902 151 3623| 15 3690 151 9216 151 9275| 15/1574 15188060 30 


h 20336 15 
903 15 3625| 15 3694| 15 9219 15] 9276| 151575 15018309 15) 20338 15 
904] 151 3627 15 3955| 15 9226| 15 9277| 118d 151831 3002034 15 
908 301 3628 30] 3957| 15 9228| 200 9293| 15 ll 15|18318] 102004 15 


1911 301 3630| 15 3958| 15] 9230| 15 9298] 15% 1501834 159 15 
914 151 3632| 50 3970 15 9231} 15 920% 15% 822 15240380 15 


9160 181 3656 15 39710 50 92340 151 9562 J 8 1518824 15724086] 15 
9231 151 36371 15] 3976| 15] 9243| 30| 9663| ies 15]18326] fon 15 
926 50 3641 15 3977| 15] 9246] 100 8800 158%  15J18327| 15124043] 157 
927 151 3645 15 3081] 15 8250 15 9682] 30844 158280 15124045) 15 
929 151 3651] 15 3984 15 9253| 15 9683| 15/1812 15/8330 4524050 15 


Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Original-Looſe nach §. 7 des Plans. — Zur Sten 
Kurant⸗Lotterie, deren Ziehung den 23ften Februar . J. beginnt, find ganze und fuͤnftel Looſe zu 
baben. Auch babe ich zur Iſten Klaſſe 6lfter Lotterie, deren Ziehung den 21fen Januar k. J. ihren 
Anfang nimmt, noch ganze, halbe und viertel Looſe zu den planmaͤßigen Einfähen abzulaſſen. 

Stettin, den Aflen December 1829. 0 R 


5 . & Rom 


Rönigl. Lotterie-Einnehmer. 


